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Überblick
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Operationelles Risikomanagement mit ORM
Wenn alles ineinander greift
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Self-
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zierung

Steuerung
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menÜberwa-
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Reporting
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Das Verfahrensbündel „Operationelle Risiken“ (OPR)
Zentrale Bausteine des Verfahrensbündels*

Sammlung der internen 
Schadensfälle/ 
Verlustereignisse

Datenstandard für das 
Pooling der Schadensfälle 
inkl. Konzeption des 
Schadensfallpooling-
prozesses (externe Daten)

Risikomanagementprozess

Bewertung der 
Eintrittshäufigkeiten, der 
potenziellen Schadens-
höhen etc.

Musterrisikokatalog als 
Hilfestellung

Barwertige 
Risikomodellierung zwecks 
Bestimmung eines 
Risikomaßes (VaR) 

GuV- Simulation

Eigenkapitalhinterlegung 
für das OPR

Normative Perspektive

Schadensfalldatenbank Self-Assessment Risikomodell (VaR) Periodische Steuerung

Barwertig Periodisch

Ökonomische RTF Normative RTF

ORM

SIMON

ZIRIS/ZINSMANAGEMENT

Grundlagen zur Risikoklasse OPR inkl. Abgrenzung zu anderen Risikoklassen

Veröffentlicht in 2023 (V 2.0) Veröffentlicht in 2022 (V 1.0)

Veröffentlicht in 2024 (V 3.0) Konzeption in Arbeit

* Die Verfahrensentwicklung und -validierung richtet sich aktuell an die Institute des GFG.
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OpRisk aktuell

Operationelle Risiken
sind wesentlich.

Effektives 
Risikomanagement spart 
Zeit, Nerven und Geld.
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Datenbasis: Interne Schadensfalldatenbank
Unterstützung in ORM

ORM unterstützt das Sammeln interner 
Schadensfälle durch

strukturiertes Erfassen
Felder und Vorgabekataloge nach GFG-
einheitlichem Datenstandard
Importmöglichkeiten*

Ziel
Ableiten von Maßnahmen
Berichterstattung
Grundlage für die Bewertung der Risiken im 
Self Assessment
Daten geeignet für Pooling

* Für Import gesammelter Schadensfälle im GVB-Gebiet steht ein Migrationsexcel zur Verfügung.
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Datensammlung Datenbereitstellung

   
  

Datenbasis: Externe Daten aus dem Schadensfallpooling
Interne Schadensfalldaten füllen externen Datenpool

G
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Auswerten der 
Schadensfälle und 
Ermittlung statistischer 
Parameter

Skalieren der 
Schadenshöhen

Nutzen der Daten für 
das Self-Assessment 
durch instituts-
individuellen Transfer 

1 3Datenauswertung2

Bereitstellen eines 
Schadensfallberichts für 
GFG-BankenÜberprüfen der 

Einhaltung des 
Datenstandards

Erfassen der im eigenen 
Institut aufgetretenen 
Schadensfälle gemäß 
Datenstandard in ORM

Automatisierter, 
anonymisierter 
Datenabzug aus ORM

Erhalt anonymisierter  
Schadensdaten sowie 
statistischer Parameter 
für das operationelle 
Risikomanagement
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Datenbasis: Externe Daten aus dem Schadensfallpooling
Beispiel: Erster Schadensfallbericht 2023

Inhalt

1 Übersicht

3 Clusterung nach
 Ereigniskategorien

4 Clusterung nach
 Geschäftsfeldern

2 Top 50: Schadensfälle

5 Themenschwerpunkte
 und Hinweise

Quelle: Atruvia HUB unter Services > VR-Control Verfahren > Steuerung operationelle und sonstiger Risiken > Operationelle Risiken
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Datenbasis: Externe Daten aus dem Schadensfallpooling
Beispiel: Erster Schadensfallbericht 2023

Grundsätze

Anonymität der 
Schadensfälle

Bagatellgrenze 2.500 Euro

Auswertung standardi-
sierter Datenfelder

Institutsindividuelle 
Werte

Ausblick 2024*

Quelle: Atruvia HUB unter Services > VR-Control Verfahren > Steuerung operationelle und sonstiger Risiken > 
Operationelle Risiken

Detailauswertungen für 
datenliefernde Institute

* vorbehaltlich kommender  
Gremienbeschlüsse
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Prozess in der Übergangsphase (Basis: Self-Assessment)
Prozessablauf zur Ermittlung des Erwartungswerts und VaR 

Identifikation und Erfassung 
von Risiken im Rahmen des 

Self-Assessments

Berechnung des 
barwertigen 

Wertabschlags 
(basierend auf dem 12-

Monats-EL aus dem 
Risikomodell)

Abzug im RDP

Self-Assessment durch die 
Bank

Risikoquantifizierung Barwertiger Wertabschlag RTF-Berechnung

Int./ext. 
Schadensfälle

Musterrisiko-
katalog

Vorjahres-
Ergebnisse

1 2 43

Frühwarn-
indikatoren

Vorgelagerte 
Prozesse

Bewertung der Risiken:
Eintrittshäufigkeit

Potenzieller Schaden
Kategorisierung

Monte-Carlo-
Simulation der Risiken 

aus dem Self-
Assessment

VaR = Differenz Quantil 
zu 12-Monats-EL

12-Monats-EL

Risiko
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Self-Assessment

Prozess im Zielbild inkl. historische Schadensfällen
Prozessablauf zur Ermittlung des Erwartungswerts und VaR 

Identifikation und Erfassung 
von Risiken im Rahmen des 

Self-Assessments

Berechnung des 
barwertigen 

Wertabschlags 
(basierend auf dem 12-

Monats-EL aus dem 
Risikomodell)

Abzug im RDP

Erfassung Schadensfälle 
Risiko-

quantifizierung

Barwertiger 
Wertabschlag

RTF-
Berechnung

Int./ext. 
Schadensfälle

Musterrisiko-
katalog

Vorjahres-
Ergebnisse

1 43

Frühwarn-
indikatoren

Vorgelagerte 
Prozesse

2

Bewertung der Risiken:
Eintrittshäufigkeit

Potenzieller Schaden
Kategorisierung

Monte-Carlo-
Simulation der Risiken 

VaR = Differenz Quantil 
zu 12-Monats-EL

12-Monats-EL

Risiko

Erkennung und Analyse 
von Schadensfällen

Erfassung und 
Qualitätssicherung

5

Bereits von ORM unterstützt

Noch keine automatisierte Umsetzung 
(Anforderung an IT-Umsetzung in Vorbereitung)



© parcIT GmbH23.05.2024   I   upDATE 2024 – OpRisk von der Datenbasis bis zum Risikomodell   I   Britta Kortmann, Petra Ludwig, Thomas Niessen, parcIT    I   Seite 16

Risikomodellierung mittels Monte-Carlo-Simulation
Der Eintritt von Risiken wird simuliert, indem Zufallszahlen für 
Eintrittshäufigkeit und Schadenshöhe gezogen werden

Ziehung einer
Zufallszahl

Ziehung einer
Zufallszahl

Ziehung einer
Zufallszahl

Frequenz
-risiko

Eintrittshäufigkeit Schadenshöhe

N

4

3

2

1

1

10.000 €

7.000 €

5.000 €

2.000 €

500.000 €

0

Ereignisrisiko
100.000 €

70.000 €

Ziehung einer
Zufallszahl

Ziehung n
Zufallszahlen

Ziehung einer
Zufallszahl

Empfehlung: 
Poisson-
Verteilung

Empfehlung: 
Lognormalver-
teilung (offen)
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Risikomodellierung mittels Monte-Carlo-Simulation: Ist-Zustand
Die Gesamtschäden aller Iterationen werden aggregiert, um daraus einen 
Erwartungswert sowie den Value at Risk abzuleiten

Iteration Σ Schäden

1 250.426

2 490.485

3 1.652

4 736.845

5 36.841

… …

n 312.378

Iteration n

Bewertung aller Risiken

Für jedes Risiko wird mit zwei 

Zufallszahlen die 

Eintrittshäufigkeit und die 

Schadenhöhe ermittelt.

Die Summe der Schäden stellt 

das aggregierte Risiko im 

Szenario 1 dar.

Iteration …

•Bewertung aller Risiken

•Für jedes Risiko wird mit zwei 
Zufallszahlen die Eintrittshäufigkeit 
und die Schadenhöhe ermittelt.

•Die Summe der Schäden stellt das 
aggregierte Risiko im Szenario 1 dar.

Iteration 5

•Bewertung aller Risiken

•Für jedes Risiko wird mit zwei 
Zufallszahlen die Eintrittshäufigkeit 
und die Schadenhöhe ermittelt.

•Die Summe der Schäden stellt das 
aggregierte Risiko im Szenario 1 dar.

Iteration 4

•Bewertung aller Risiken

•Für jedes Risiko wird mit zwei 
Zufallszahlen die Eintrittshäufigkeit 
und die Schadenhöhe ermittelt.

•Die Summe der Schäden stellt das 
aggregierte Risiko im Szenario 1 dar.

Iteration 3

•Bewertung aller Risiken

•Für jedes Risiko wird mit zwei 
Zufallszahlen die Eintrittshäufigkeit 
und die Schadenhöhe ermittelt.

•Die Summe der Schäden stellt das 
aggregierte Risiko im Szenario 1 dar.

Iteration 2

•Bewertung aller Risiken

•Für jedes Risiko wird mit zwei 
Zufallszahlen die Eintrittshäufigkeit 
und die Schadenhöhe ermittelt.

•Die Summe der Schäden stellt das 
aggregierte Risiko im Szenario 1 dar.

Iteration 1

Bewertung aller Risiken

Für jedes Risiko wird mit zwei 
Zufallszahlen die 
Eintrittshäufigkeit und die 
Schadenhöhe unkorreliert 
ermittelt.

Die Summe der Schäden stellt 
das aggregierte Risiko in 
Iteration 1 dar.

Klasse Anzahl

< 50.000 20

< 100.000 412

< 150.000 725

< 200.000 247

< 250.000 95

< … …

> … 3

Klassenbildung 
(Σ Schäden) 

Liste: Summe der 
Schäden je Iteration

0
A

n
za

h
l

Schadensumme

Erwartungs-
wert

Quantils-
wertVaR
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Bestandsgeschäft

Prozess im Zielbild
Prozessablauf zur Ermittlung des barwertigen Wertabschlags

Berechnung des 
barwertigen 

Wertabschlags 
mit der 

risikofreien 
Steuerungskurve

Abzug im RDP

Risikoquantifizierung Wachstum CF-Ermittlung Verbarwertung
1 432

Monte-Carlo-
Simulation der Risiken 

aus dem Self-
Assessment

VaR = Differenz Quantil 
zu 12-Monats-EL

12-Monats-EL

Risiko

5

Bereits von ORM unterstützt Noch keine automatisierte Umsetzung (Anforderung an IT-Umsetzung in Vorbereitung)

Bestandsgeschäfts-
faktor

Wachstumsfaktor

Erwartungswert Adjustierung Volumenablauf Wertabschlag

Nominales 
Volumen

Verwaltungs
-kosten

Self-
Assessment Kostenplanung

Inflation
Kunden- und 
Eigengeschäft

Kapitalbindung

Monatlicher 
Durchschnitt

OpRisk Cashflow

Schadensfalldaten-
bank



© parcIT GmbH23.05.2024   I   upDATE 2024 – OpRisk von der Datenbasis bis zum Risikomodell   I   Britta Kortmann, Petra Ludwig, Thomas Niessen, parcIT    I   Seite 19

Agenda
OpRisk von der Datenbasis bis zum Risikomodell – mit ORM spielend einfach

Überblick

Datenbasis: Schadensfalldatenbank und Pooling mit ORM

Neue Verfahrenskonzeption zum Risikomodell: Da geht schon einiges mit ORM

Unterstützungsleistungen: Wir helfen bei der Implementierung

Fragen und Diskussion

1

2

3

4

5



© parcIT GmbH23.05.2024   I   upDATE 2024 – OpRisk von der Datenbasis bis zum Risikomodell   I   Britta Kortmann, Petra Ludwig, Thomas Niessen, parcIT    I   Seite 20

Unterstützungsleistungen der Atruvia AG
Wir helfen bei der Implementierung von ORM

Webinar

Lizenz

Weitere 
Unterstützung

Die Webinare bieten Ihnen eine fundierte Grundlage zur Implementierung von 
agree21ORM.

Das nächste Webinar findet im September statt.

Ihre Anmeldung erfolgt über den Atruvia-HUB.

Die Teilnahme am Webinar berechtigt Sie zu einer kostenfreien Testlizenz.

Die Testlizenz steht Ihnen 6 Monate zur Verfügung und wird über agree21ITSM 
bereitgestellt.

Anschließende Option zur Bestellung der kostenpflichtigen Lizenz über das Service-Portal 
der Atruvia AG.

Sie haben darüber hinaus weiteren Unterstützungsbedarf?

Wenden Sie sich gerne an Ihren Ansprechpartner bei der Atruvia AG.
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Wo finden Sie die bisher entstandenen Verfahrensdokumente? 
Detaillierte Inhalte im Fachkonzept für GFG-Institute

Sie finden das Fachkonzept V 3.0 Operationelle Risiken mit den Schwerpunkten 

Self-Assessment, interne Schadensfalldatenbank sowie Externe 

Daten/Schadensfallpooling und Risikomodell im Atruvia HUB unter:

Services > VR-Control Verfahren > Steuerung operationelle und sonstiger 

Risiken > Operationelle Risiken

Zum Fachkonzept gehören zusätzlich im Anhang Dokumente als Hilfestellung: 

• Musterrisikokatalog 

• Bewertungstemplate

• Poolingbericht 
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? Gibt es Fragen



Ihre Ansprechpartner

Thomas Niessen
Beratung und Prozessmanagement
Thomas.Niessen@parcIT.de
+49 221-5 84 75-2023

Britta Kortmann
Methoden- und Produktmanagement
Britta.Kortmann@parcIT.de 
+49 221 - 5 84 75 - 398

Petra Ludwig
Methoden- und Produktmanagement
Petra.Ludwig@parcIT.de 
+49 221 - 5 84 75 - 178



Platzhalter für die Kapitelstartseiten mit BildVielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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